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Holz-und Holz-Metall-Fenster, 
die Ästhetik der Architektur 

Von Aspekten des Umweltschutzes bis hin zu objektbezogenen Entscheidungskriterien 

Immer wieder wird nach Mass­
nahmen und Lösungen gesucht, 
wie die Bewirtschaftung des Wal­
des und damit zusammenhängen­
de Folgeerscheinungen (wie z. B. 
die grossen Sturmschäden von 
Weihnachten 1999) in den Griff zu 
bekommen sind. Oberstes Gebot 
ist heute, die Technik vermehrt 
unter dem Aspekt der Umweltbe­
lastung zu beurteilen und entspre­
chend einzusetzen. Auch Bauher­
ren werden diese Gedanken bei 
der Materialwahl vermehrt 
berücksichtigen müssen und da­
mit einen Beitrag zum aktiven 
Umweltschutz leisten. Ein Roh-
und Baustoff, dessen hervorra­
gende Eigenschaften immer deut­
licher anerkannt werden, ist das 
Holz. 

Holz  ist ein Rohstoff,  d e r  nicht einfach 
aufgrund von Ablagerungen  im Laufe  
von  Jah rhunde r t en  en ts teh t ,  s o n d e r n  
n u r  durch  en t sp rechende  Nutzung  e r ­
hal ten  werden kann.  Diese laufende,  
fachmännische N u t z u n g  d e r  W ä l d e r  ist 
h e u t e  aktuel ler  d e n n  j e  u n d  gehör t  z u  
d e n  vorrangigen Massnahmen  z u m  
Schutz  d e r  Wälder .  

Holz: Nutzung im Fensterbau 
Als  Vorarbei ter  d e s  ed len  Rohs tof fes  

«Holz» befasst sich die Fe rd inand  Frick 
A G  in Schaan seit J ah ren  mi t  dessen 
fachgerechter  Nu tzung  und  Weiterver­
arbei tung.  Die  En twick lunge ines  Holz-
Fensters  beginnt  n icht  e rs t  im Kon­
strukt ionsbüro.  s o n d e r n  bere i t s  d i rekt  
im Wald  u n d  in d e r  Aufbere i tung.  

F ü r  d e n  Fens terbau  stell t  insbesonde­
r e  d i e  Ver le imung von H o l z  i n  d e r  Län­
ge  u n d  im Querschn i t t  e i n e  wichtige 
Aufbere i tung  dar. Diese Verarbe i tung 
e r l aub t  keine  Verstösse gegen hand-

Grosse Fenster bringen viel Licht und Wärme in das zu Hause. Das Rahmenmaterial Holz muss extremen Anforderungen standhalten. Im Winter sind Temperaturdiffe­
renzen zwischen Raum- und Aussenkiima von 40 ° C keine Seltenheit. 

werkliche Grundrege ln .  D e r  Verschnit t  
muss  schon aus  wirtschaftlichen G r ü n -

Eine Anforderung an das Fenster, ist die Isolierfähigkeit unter dem Aspekt des 
Energiesparens. (Bilder: Ferdinand Frick AG, Schaan) 

d e n  möglichst klein gehalten werden .  
D o c h  selbst d ieser  Teil d e r  Holzabfäl le  
ist umweltfreundlich e insetzbar :  d ie  
meisten holzverarbei tenden Industr ien,  
heizen energie-  und umwel tbewusst  mit  
diesen Abfäl len .  

Z u  d e n  technischen und gesetzl ichen 
Entwicklungen kommt  e in  w e i t e r e r  we­
sentl icher Aspek t ,  d e r  die Mater ia lwahl  
d e s  Bauher rn  beeinflusst: d i e  Äs the t ik  
d e r  Archi tektur .  Sie muss i m  E ink lang  
mit  d e n  Grundgesetzen d e r  verschiede­
n e n  Werkstoffe stehen, d a m i t  B a u m ä n ­
gel vermieden  werden.  

Holz als Fenstermaterial 
Die  heut igen Holz- und  Holz-Meta l l -

Fenster  sind neben  den  h ö h e r e n  bau­
physikalischen, bauakust ischen u n d  a n  
Komfor t  or ient ier ten A n s p r ü c h e n  zu  
f rüher  wesentlich verbesser t  worden .  
Diese  Lebensdauer  wird k a u m  von  ei­
n e m  anderen  Rahmenwerks to f f  über ­
troffen. D ie  heutigen B e h a n d l u n g e n ,  
Grund ie rung  und Zwischenanst r ich  
werden  unter  optimalen Bed ingungen  
bereits  im Werk  angebracht .  A u c h  ein 
Blick in die Zukunf t  br ingt  k la re  Vor­
teile des  Holz- und Holz-Metal l -Fens-
ters zu  Tage: die Entsorgung  ist wie  
d e r e n  Herstel lung ohne  grössere  U m ­
weltbelastungen möglich. 

Anforderungen an das 
Bauelement Fenster 

G e r a d e  die Wetterverhältnisse E n d e  
1999 haben  wieder gezeigt, we lche  ex ­
t r emen  Anforderungen  a n  d a s  Bauele­
men t  Fenster  gestellt w e r d e n . T e m p e r a -
turdifferenzen zwischen R a u m -  und  
Aussenklima von 40° C u n d  m e h r  wur­
d e n  in verschiedenen R e g i o n e n  e r ­
reicht. Dieser  «Temperatur tes t»  fü r  
Rahmenwerks tof f  und  Glas  h a t  gezeigt,  
wie erfolgreich die technischen En t ­
wicklungen in d e n  letzten J a h r e n  gewe­
sen  sind. Das  Rahmenmate r i a l  Holz ,  
en tsprechend aufberei te t ,  h ä l t  d iesen  
ex t r emen  Anforde rungen  s t and  und  
sucht seines gleichen. 

Jedoch  auch im S o m m e r  s ind dera r t i ­
ge Belastungen nicht sel ten.  G e r a d e  

dunk le  Ober f lächen  heizen sich bis zu  
70° C u n d  m e h r  auf. D ie se  O b e r ­
f l ächen tempera tu ren  müssen  vom t r a ­
genden  Rahmenmate r ia l ,  welches  a u c h  
für  die Funkt ion  u n d  d e n  Komfor t  v e r ­
antwort l ich ist, ferngehal ten  we rden .  
Idea l  i n  diesem Bereich ha t  sich d i e  
Aluminiumabdeckung erwiesen.  A lumi ­
n i u m  als Schutzschild d e r  Holzkons ­
t ruk t ion .  

Der  Aspekt des Energiesparens 
Eine Anfo rde rung  a n  d a s  Fenster ,  ist 

d ie  Isolierfähigkeit un t e r  d e m  A s p e k t  
d e s  Energiesparens. Seit J a h r e n  k ö n n e n  
d i e  Fensterkonst rukt ionen,  bei  richti­
g e r  Einstel lung u n d  in takten Falzdich­
tungen ,  als fugendicht beze ichne t  w e r ­
den .  Nicht so bei d e n  Anschlussfugen 
zwischen Fenster  und  Baukörper .  Diese  
Anschlussfugen sind d u r c h  die i m m e r  

d ich te r  w e r d e n d e n  Aussenwände ver­
m e h r t  ins Rampen l i ch t  gerückt.  In vie­
len  Fällen ist a b e r  besonders  in solchen 
Anschlussbere ichen auch  die Verant­
wortl ichkeit  nicht  genügend  geregelt.  In  
vielen Fällen s ind diese  Zwischenberei ­
c h e  auch in d e n  Kostenvoranschlägen 
n ich t  o d e r  unk l a r  d e n  en tsprechenden  
B a u g r u p p e n  zugeordne t .  

Fenster mit Zukunft 
Holz-  u n d  Holz-Metal l -Fenster  kön­

n e n  n e b e n  d e n  seit J ah rhunder t en  be ­
w ä h r t e n  Mater ialeigenschaften d e s  
Holzes  e n o r m e  technische Verbesse­
r u n g e n  u n d  Entwicklungen,  die in d e n  
le tz ten Jahren  gemach t  wurden,  aufwei­
sen .  D ie  Entwicklung u n d  Forschung 
g e h t  wei ter  u n d  wird ge rade  im Ein­
k lang  mit Umwel tschutz  vers tä rk te  Be ­
a c h t u n g  finden. 

Dass wir Spezialisten in Sachen 
Fenster sind, wissen Sie.. .  
. .  .doch auch w e n n  e s  u m  Möbel, Innenausbau,  

Glasbruch, Service oder Reparaturen jeglicher Art g e h t ,  
haben Sie mit  uns den richtigen Par tner !  

ferdinand IjM frick qg 
Fenster- und Fassadenbau 
Bau- und Möbelschreinerei 

FL-9494 Schaan 
Fürstentum Liechtenstein 
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